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Roland Hierzer 

Obfrau-Stv., EL Lebenswelt Pinsdorf 

Liebe Mitglieder,  

geschätzte Leserinnen und Leser! 

 
Ich möchte mit euch einen Gedanken teilen, der mich nicht 
mehr loslässt. Ein Gedanke der mit unserem Verein vielleicht gar 
nichts zu tun hat, aber mit dir und mit mir und uns allen.  
 

Wenn sich jemand in dich verliebt, aber du diese Gefühle nicht erwidern kannst, dann 
mag das zwar schmeichelhaft sein, doch deine Welt stellt das noch nicht auf den Kopf. 
Wenn aber du dich in jemanden verliebst, dann wird das deine Welt ganz schön auf 
den Kopf stellen. Wenn dann aber deine Liebe nicht erwidert wird, kann das für dich 
eine wahre Lebenskrise bedeuten. Unglücklich verliebt zu sein ist wohl eine der 
schmerzvollsten Erfahrungen, die man machen kann. Wird deine Liebe jedoch erwidert, 
dann gerät ohnehin alles aus den Fugen vor Glück.  
 

Was bedeutet das nun? Georg Schärmer sagte es einmal so: „Das Bedürfnis geliebt zu 

werden steckt in jedem Menschen, aber das Bedürfnis zu lieben ist die stärkere Kraft“.  
 

Mir scheint aber, dass die meisten Menschen nur dem „geliebt werden“ hinterherlau-
fen. Dabei wäre das „Lieben“ die eigentliche „DNA“ des Menschen – ein fatales Miss-
verständnis. Der Mensch ist gemacht um zu lieben. Ich meine grundsätzlich, als Hal-
tung, als etwas „Typisches“ für den Menschen und jeder würde von Haus aus geliebt 
sein. Würden die Menschen sich dessen bewusst sein, würde die Welt anders ausse-
hen.  
 

So hat es ja doch etwas mit unserem Verein zu tun! Warum? 
Nun – so wie wir durchs Leben gehen, als „Liebeshungrige“ oder als „Liebende“ hat 
immer mit allem zu tun, womit wir selbst zu tun haben. Mit unseren Familien, mit unse-
ren KollegInnen, mit dem Flüchtling dem wir begegnen, wie wir uns im Verkehr verhal-
ten. Wie wir in schlechten Zeiten das Geld verteilen. Wie wir in guten Zeiten das Geld 
verteilen. Wie wir mit denen umgehen, die uns etwas schuldig sind. Wie wir uns denen 
gegenüber verhalten, denen wir etwas schuldig sind. Wie wir mit unserer Eitelkeit um-
gehen, wie wir … Mit allem hat es etwas zu tun, also auch mit unserem Verein, unse-
rem Bemühen, unserem Netzwerk, unseren Vereinsmitgliedern, den Freunden in der 
Selbsthilfegruppe, ... unsere Haltung prägt und gestaltet alles mit. 
 

Warten wir darauf geliebt zu werden, sind wir passive Abhängige. Sind wir selbst Lie-
bende, sind wir aktive Gestalter, verantwortungsvoll, erwachsen. So WIE wir durchs 
Leben gehen, hat immer eine Bedeutung für jeden Menschen, dem wir begegnen.  
 

Mein Leben hat in erster Linie mit mir selbst  
zu tun – denn wir haben die Freiheit uns zu  
entscheiden „Liebende“ zu sein.  
Ist das nicht genial? 

 

 

�Selbsthilfe und Empowerment 2018  

 

Selbst-Hilfe-Gruppe Treffen 
Samstag 16. Dezember 2017,  14:30, Altenhof 
Weihnachtsfeier im Café Hausruckwald 
Samstag 20. Jänner 2018,  14:30, Vereinsbüro Wels 
Austausch mit dem FA für Neurologie Dr. Georg Hinterberger 
Samstag 17. Februar,  10:30—15:30 Uhr, Lebenswelt Pinsdorf 
Trommelworkshop  
Samstag 3. März,  14:30 Uhr - Achtung 1. Sa. Im Monat, Wels 
16. Generalversammlung des Vereins  
Samstag 21. April,  14:30 Uhr, Vereinsbüro Wels 
Malen und Techniken mit Lydia Riemer 
Samstag 19. Mai,  14:30 Uhr, Vereinsbüro Wels 
Ambulante neurologische Reha der OÖGKK  
Samstag 16. Juni,  11:30 Uhr, Altenhof 
Grillfest im Café Hausruckwald 

 

Angehörigen-Treffen mit fachlicher Begleitung:  
Austausch und Reflexion mit anderen Angehörigen zur eigenen  
Situation im Zusammenleben mit Menschen nach einer  
Hirnverletzung. NEU: alle 2 Monate jeweils am 1. Mittwoch 
im Vereinsbüro Wels. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.  
Die Termine mit fachlicher Begleitung:  
01.02:  Dr. Med. Werner Aschermayer, FA für Neurologie 
04.04:  Dr. Bernhard Brucker, FA für Neurologie & Psychiatrie 
06.06:  im Anfragestatus 
 

Peer-Club-Treffen mit fachlicher Begleitung  
Im Peer Club sind Personen mit Hirnverletzung unter sich und  
werden zudem von unseren PeerberaterInnen fachlich begleitet. 
Termin: jeden 2. Mittwoch im Monat; ein offenes Kommen und  
Gehen in der Zeit von 14:00 - 18:00 

Impressum: 

Netzwerk Gehirn OÖ  
Bahnhofplatz 3, 4600 Wels 
 

Telefon: 07242/9396-1260 
e-mail: office.ooe@netzwerk-gehirn.at 
www.netzwerk-gehirn.at 
 

Spendenkonto: Förderverein Netzwerk Gehirn OÖ 
IBAN: AT 49 5800 0104 3141 7011 

Gerald Hohensinn        
Leiter der  SHG 

Marcel Haselroither       
Leiter -Stv. 



 

 

� Ausblick 2018 und mehr 
 
••••  WELS integra 25. - 27. April  
Wir werden wieder mit einem eigenen Messestand 
vertreten sein und freuen uns sehr - diesmal auf der 
ORF-Bühne vertreten sein zu können. Wir werden das 
österreichweite Netzwerk Gehirn mit seinen Schwes-
tervereinen vorstellen: 26.04.2018 ca. 13:15 Uhr  
Apropos: für Mitglieder des Vereins können wir wieder kostenfreie Tageseintritte  
zur Verfügung stellen - auch dazu mehr bei der nächsten Aussendung. 
 
••••  Vernetzungstreffen Netzwerk Gehirn 
Das österreichweite Vernetzungstreffen von www.netzwerk-gehirn.at werden wir 
versuchen, im Rahmen der integra zu integrieren. Der derzeitige Plan dazu wäre: 
Donnerstag 26.04.2018, 16:15 - 18:15 Uhr, Besprechungsraum Messe integra 
 

••••  WELS Flohmarkt:  

Die Flohmarktideen werden immer konkreter. Bitte schon fleißig zum Sammeln  
wertvoller Stücke beginnen. Im Gespräch ist Juni 2018 - sollten wir es nicht schaf-
fen, dann wäre der nächste mögliche Termin April/Mai/Juni 2019. 
 
••••  Pinsdorf Trommelworkshop:  

Dieser findet wieder in der Lebenswelt Pinsdorf statt. Damit der Tag inkl. Anreise 
nicht zu stark wird, haben wir die Zeit etwas gekürzt - siehe Treffen der SHG am 
17.02.2018. Für dieses Treffen bitten wir um baldige Anmeldung. 
 
••••  WELS Kunsttherapie:  

Die nächste Kunsttherapie ist für den Herbst geplant. Wer zwischenzeitlich an der 
eigenen Technik arbeiten möchte, dem sei das Treffen der SHG am 21.04.2018 ans 
Herz gelegt. Für dieses Treffen bitten wir ebenfalls um Anmeldung. 
 
Ihre Spende:  
es besteht die Möglichkeit, einen regelmäßigen Abbuchungsauftrag zugunsten  
des Fördervereins Netzwerk Gehirn OÖ zu tätigen. Bei Interesse freuen wir uns 
über Ihren Anruf.  
 

Selbstverständlich nehmen wir weiterhin sehr gerne Spenden in  

gewohnter Weise entgegen - vielen Dank!:  

• Kontoname Förderverein: IBAN AT 49 5800 0104 3141 7011  oder 
• mit beiliegenden Zahlschein: ist zwar alt (wir möchten unsere Ressourcen  

schonen), aber keine Sorge, das Geld kommt ganz sicher beim Förderverein an.  

 

 

� Benefizveranstaltung und mehr 

 
Unser Herbst Terminplan war wieder gut gefüllt. 
Ob der Besuch beim Mini-Kongress unseres Schwesterver-
eins in Kärnten, die jährliche Wachkomatagung (erstmalig 
in Graz), die monatlichen Treffen der Selbst-Hilfe-Gruppe, 
des Peer-Clubs und der Angehörigen, die Infovorträge an 
zwei Gymnasien in Vöcklabruck sowie die vielen Anfragen 
und Beratungen der Fach- & Beratungsstelle. 
 
Unser Highlight war aber die Benefizveranstaltung „Bildende Kunst trifft Musik“. 

Wir haben damit auch unser 15-jähriges Bestehen und unsere Umbenennung  

gefeiert. Die tollen Bilder für die Versteigerung konnten sich sehen lassen. Anna 
Brucker und Roland Hierzer waren sehr charmante und kurzweilige Auktionatoren. 
Unsere Jazzsängerin Katharina Dengel und die Fery Ilg Big Band, brachten uns auf 
der Tanzfläche ganz schön ins Schwitzen.  

An alle: Sponsoren, Pfarre Heilige Familie, Bilder SpenderInnen, Ehrenamtlichen, 
unseren MusikerInnen und dem s`kulinarium - ein herzliches DANKESCHÖN! 



 

 

Wir danken auch unseren zufriedenen BesucherInnen für Ihr Kommen. Es hat wirk-
lich Spaß gemacht, gemeinsam mit Ihnen/euch zu feiern! Und für alle die es nicht 
geschafft haben - leider was versäumt :-) 

 

Neue Vereinsfolder: unsere bisherigen Folder gingen der Neige zu und so haben 
wir die Gelegenheit genutzt und uns für einen Neudruck, mit unserem neuen Ver-
einsnamen, entschieden. Es gibt ab jetzt nur mehr diesen einen, anstatt der zwei, 
wie früher. Ein Exemplar liegt dieser Ausgabe bei. 
 
Unser nächstes Vernetzungstreffen „Netzwerk Gehirn Österreich“ ist bereits in 
Planung. Auf der gemeinsamen Homepage www.netzwerk-gehirn.at unter dem 
Bundesland Oberösterreich, befindet sich seit 1.1.2017 alles Wissenswerte. Sobald 
die Inhalte der „alten sht-lobby-homepage“ eingebaut sind, wird diese geschlos-
sen. Eine Bitte: wer hat Lust & Zeit & know-how uns bei dieser aufwendigen Arbeit 
ehrenamtlich zu helfen? Bitte einfach bei Christa Hausjell melden.  
 
Wie jedes Jahr möchte ich mich natürlich auch bei unsern Förder-Mittel-Gebern 

bedanken: der Abteilung Soziales vom Land OÖ, der OÖGKK, dem Magistrat Wels, 
den SponsorInnen und SpenderInnen und bei unseren Mitgliedern - ohne sie, wür-
de es diese Beratung und das Netzwerk für Menschen mit erworbener Hirnschädi-
gung nicht geben. Vielen Dank auch an dieser Stelle an unser Fachpersonal im Be-
ratungsbüro. 
 
Wir bedauern, dass wir uns von Heinz Mairhofer, einen unserer Gründerväter,  
verabschieden mussten.  
 
Ich wünsche einen ruhigen Jahresausklang  

          und einen guten Start ins neue Jahr. 
 
 
 

   
 

Christa Breinesberger 

Obfrau, Angehörige 

 

 

� Abschied und Danke  

 
Leider müssen wir die traurige Nachricht weitergeben, dass 
Dr. Heinz Mairhofer am 5. November 2017, nach schwerer 
Krankheit gestorben ist. In der Traueranzeige seiner Familie 
ist zu lesen, dass er „der Gnade erfahren und mit Mut seine 
schwere Krankheit getragen hat“. 

 

Heinz war nicht nur Gründungsmitglied des Vereins 
SHT-Lobby und langjähriges Vorstandsmitglied. Er 
hat im Verein als Obmann Stellvertreter die Träger-
organisationen für Leistungen zur Zielgruppe von 
Menschen mit erworbener Hirnschädigung über 
viele Jahre vertreten.  
 

Bereits vor Vereinsgründung, als Geschäftsfüh-
rungsmitglied der assista soziale Dienste GmbH, hat 
sich Heinz für die Anliegen von Menschen mit Hirn-
verletzung und ihre Angehörigen eingesetzt.  

 

So war er federführend beteiligt, dass die erste An-
laufstelle zur Zielgruppe in der assista geschaffen wurde. Daraus entstanden die 
noch heute bestehende Selbsthilfegruppe und die Neurobildung.  
 

Bei der ersten Fachtagung zum Thema Schädel-Hirn-Trauma im Jahr 1998 trafen 
sich die Personen, die noch heute aktiv im Verein Netzwerk Gehirn Oberösterreich 
(vormals SHT-Lobby) tätig sind. 
 

Wenn diese ersten Initiativen auch wieder eingestellt werden mussten, so war es 
charakteristisch für Heinz, dass er seine Visionen unbeirrt weiterverfolgte und neue 
Wege suchte, um sie doch zu realisieren. 
 

Wir blicken in Dankbarkeit zurück und danken allen, die auf Wunsch von Heinz mit 

ihrer Spende, anstelle von Kranzspenden, unseren Verein Netzwerk Gehirn OÖ  

unterstützen. 

Liebe trägt uns 

sie lässt uns Schritte wagen, 

sie verbindet uns - weiter, ewig 

Heinz Hierzer, MAS 

Kassier, EL Lebenswelt Wallsee 



 

 

Wir danken auch unseren zufriedenen BesucherInnen für Ihr Kommen. Es hat wirk-
lich Spaß gemacht, gemeinsam mit Ihnen/euch zu feiern! Und für alle die es nicht 
geschafft haben - leider was versäumt :-) 

 

Neue Vereinsfolder: unsere bisherigen Folder gingen der Neige zu und so haben 
wir die Gelegenheit genutzt und uns für einen Neudruck, mit unserem neuen Ver-
einsnamen, entschieden. Es gibt ab jetzt nur mehr diesen einen, anstatt der zwei, 
wie früher. Ein Exemplar liegt dieser Ausgabe bei. 
 
Unser nächstes Vernetzungstreffen „Netzwerk Gehirn Österreich“ ist bereits in 
Planung. Auf der gemeinsamen Homepage www.netzwerk-gehirn.at unter dem 
Bundesland Oberösterreich, befindet sich seit 1.1.2017 alles Wissenswerte. Sobald 
die Inhalte der „alten sht-lobby-homepage“ eingebaut sind, wird diese geschlos-
sen. Eine Bitte: wer hat Lust & Zeit & know-how uns bei dieser aufwendigen Arbeit 
ehrenamtlich zu helfen? Bitte einfach bei Christa Hausjell melden.  
 
Wie jedes Jahr möchte ich mich natürlich auch bei unsern Förder-Mittel-Gebern 

bedanken: der Abteilung Soziales vom Land OÖ, der OÖGKK, dem Magistrat Wels, 
den SponsorInnen und SpenderInnen und bei unseren Mitgliedern - ohne sie, wür-
de es diese Beratung und das Netzwerk für Menschen mit erworbener Hirnschädi-
gung nicht geben. Vielen Dank auch an dieser Stelle an unser Fachpersonal im Be-
ratungsbüro. 
 
Wir bedauern, dass wir uns von Heinz Mairhofer, einen unserer Gründerväter,  
verabschieden mussten.  
 
Ich wünsche einen ruhigen Jahresausklang  

          und einen guten Start ins neue Jahr. 
 
 
 

   
 

Christa Breinesberger 

Obfrau, Angehörige 

 

 

� Abschied und Danke  

 
Leider müssen wir die traurige Nachricht weitergeben, dass 
Dr. Heinz Mairhofer am 5. November 2017, nach schwerer 
Krankheit gestorben ist. In der Traueranzeige seiner Familie 
ist zu lesen, dass er „der Gnade erfahren und mit Mut seine 
schwere Krankheit getragen hat“. 

 

Heinz war nicht nur Gründungsmitglied des Vereins 
SHT-Lobby und langjähriges Vorstandsmitglied. Er 
hat im Verein als Obmann Stellvertreter die Träger-
organisationen für Leistungen zur Zielgruppe von 
Menschen mit erworbener Hirnschädigung über 
viele Jahre vertreten.  
 

Bereits vor Vereinsgründung, als Geschäftsfüh-
rungsmitglied der assista soziale Dienste GmbH, hat 
sich Heinz für die Anliegen von Menschen mit Hirn-
verletzung und ihre Angehörigen eingesetzt.  

 

So war er federführend beteiligt, dass die erste An-
laufstelle zur Zielgruppe in der assista geschaffen wurde. Daraus entstanden die 
noch heute bestehende Selbsthilfegruppe und die Neurobildung.  
 

Bei der ersten Fachtagung zum Thema Schädel-Hirn-Trauma im Jahr 1998 trafen 
sich die Personen, die noch heute aktiv im Verein Netzwerk Gehirn Oberösterreich 
(vormals SHT-Lobby) tätig sind. 
 

Wenn diese ersten Initiativen auch wieder eingestellt werden mussten, so war es 
charakteristisch für Heinz, dass er seine Visionen unbeirrt weiterverfolgte und neue 
Wege suchte, um sie doch zu realisieren. 
 

Wir blicken in Dankbarkeit zurück und danken allen, die auf Wunsch von Heinz mit 

ihrer Spende, anstelle von Kranzspenden, unseren Verein Netzwerk Gehirn OÖ  

unterstützen. 

Liebe trägt uns 

sie lässt uns Schritte wagen, 

sie verbindet uns - weiter, ewig 

Heinz Hierzer, MAS 

Kassier, EL Lebenswelt Wallsee 



 

 

� Ausblick 2018 und mehr 
 
••••  WELS integra 25. - 27. April  
Wir werden wieder mit einem eigenen Messestand 
vertreten sein und freuen uns sehr - diesmal auf der 
ORF-Bühne vertreten sein zu können. Wir werden das 
österreichweite Netzwerk Gehirn mit seinen Schwes-
tervereinen vorstellen: 26.04.2018 ca. 13:15 Uhr  
Apropos: für Mitglieder des Vereins können wir wieder kostenfreie Tageseintritte  
zur Verfügung stellen - auch dazu mehr bei der nächsten Aussendung. 
 
••••  Vernetzungstreffen Netzwerk Gehirn 
Das österreichweite Vernetzungstreffen von www.netzwerk-gehirn.at werden wir 
versuchen, im Rahmen der integra zu integrieren. Der derzeitige Plan dazu wäre: 
Donnerstag 26.04.2018, 16:15 - 18:15 Uhr, Besprechungsraum Messe integra 
 

••••  WELS Flohmarkt:  

Die Flohmarktideen werden immer konkreter. Bitte schon fleißig zum Sammeln  
wertvoller Stücke beginnen. Im Gespräch ist Juni 2018 - sollten wir es nicht schaf-
fen, dann wäre der nächste mögliche Termin April/Mai/Juni 2019. 
 
••••  Pinsdorf Trommelworkshop:  

Dieser findet wieder in der Lebenswelt Pinsdorf statt. Damit der Tag inkl. Anreise 
nicht zu stark wird, haben wir die Zeit etwas gekürzt - siehe Treffen der SHG am 
17.02.2018. Für dieses Treffen bitten wir um baldige Anmeldung. 
 
••••  WELS Kunsttherapie:  

Die nächste Kunsttherapie ist für den Herbst geplant. Wer zwischenzeitlich an der 
eigenen Technik arbeiten möchte, dem sei das Treffen der SHG am 21.04.2018 ans 
Herz gelegt. Für dieses Treffen bitten wir ebenfalls um Anmeldung. 
 
Ihre Spende:  
es besteht die Möglichkeit, einen regelmäßigen Abbuchungsauftrag zugunsten  
des Fördervereins Netzwerk Gehirn OÖ zu tätigen. Bei Interesse freuen wir uns 
über Ihren Anruf.  
 

Selbstverständlich nehmen wir weiterhin sehr gerne Spenden in  

gewohnter Weise entgegen - vielen Dank!:  

• Kontoname Förderverein: IBAN AT 49 5800 0104 3141 7011  oder 
• mit beiliegenden Zahlschein: ist zwar alt (wir möchten unsere Ressourcen  

schonen), aber keine Sorge, das Geld kommt ganz sicher beim Förderverein an.  

 

 

� Benefizveranstaltung und mehr 

 
Unser Herbst Terminplan war wieder gut gefüllt. 
Ob der Besuch beim Mini-Kongress unseres Schwesterver-
eins in Kärnten, die jährliche Wachkomatagung (erstmalig 
in Graz), die monatlichen Treffen der Selbst-Hilfe-Gruppe, 
des Peer-Clubs und der Angehörigen, die Infovorträge an 
zwei Gymnasien in Vöcklabruck sowie die vielen Anfragen 
und Beratungen der Fach- & Beratungsstelle. 
 
Unser Highlight war aber die Benefizveranstaltung „Bildende Kunst trifft Musik“. 

Wir haben damit auch unser 15-jähriges Bestehen und unsere Umbenennung  

gefeiert. Die tollen Bilder für die Versteigerung konnten sich sehen lassen. Anna 
Brucker und Roland Hierzer waren sehr charmante und kurzweilige Auktionatoren. 
Unsere Jazzsängerin Katharina Dengel und die Fery Ilg Big Band, brachten uns auf 
der Tanzfläche ganz schön ins Schwitzen.  

An alle: Sponsoren, Pfarre Heilige Familie, Bilder SpenderInnen, Ehrenamtlichen, 
unseren MusikerInnen und dem s`kulinarium - ein herzliches DANKESCHÖN! 



 

 

Roland Hierzer 

Obfrau-Stv., EL Lebenswelt Pinsdorf 

Liebe Mitglieder,  

geschätzte Leserinnen und Leser! 

 
Ich möchte mit euch einen Gedanken teilen, der mich nicht 
mehr loslässt. Ein Gedanke der mit unserem Verein vielleicht gar 
nichts zu tun hat, aber mit dir und mit mir und uns allen.  
 

Wenn sich jemand in dich verliebt, aber du diese Gefühle nicht erwidern kannst, dann 
mag das zwar schmeichelhaft sein, doch deine Welt stellt das noch nicht auf den Kopf. 
Wenn aber du dich in jemanden verliebst, dann wird das deine Welt ganz schön auf 
den Kopf stellen. Wenn dann aber deine Liebe nicht erwidert wird, kann das für dich 
eine wahre Lebenskrise bedeuten. Unglücklich verliebt zu sein ist wohl eine der 
schmerzvollsten Erfahrungen, die man machen kann. Wird deine Liebe jedoch erwidert, 
dann gerät ohnehin alles aus den Fugen vor Glück.  
 

Was bedeutet das nun? Georg Schärmer sagte es einmal so: „Das Bedürfnis geliebt zu 

werden steckt in jedem Menschen, aber das Bedürfnis zu lieben ist die stärkere Kraft“.  
 

Mir scheint aber, dass die meisten Menschen nur dem „geliebt werden“ hinterherlau-
fen. Dabei wäre das „Lieben“ die eigentliche „DNA“ des Menschen – ein fatales Miss-
verständnis. Der Mensch ist gemacht um zu lieben. Ich meine grundsätzlich, als Hal-
tung, als etwas „Typisches“ für den Menschen und jeder würde von Haus aus geliebt 
sein. Würden die Menschen sich dessen bewusst sein, würde die Welt anders ausse-
hen.  
 

So hat es ja doch etwas mit unserem Verein zu tun! Warum? 
Nun – so wie wir durchs Leben gehen, als „Liebeshungrige“ oder als „Liebende“ hat 
immer mit allem zu tun, womit wir selbst zu tun haben. Mit unseren Familien, mit unse-
ren KollegInnen, mit dem Flüchtling dem wir begegnen, wie wir uns im Verkehr verhal-
ten. Wie wir in schlechten Zeiten das Geld verteilen. Wie wir in guten Zeiten das Geld 
verteilen. Wie wir mit denen umgehen, die uns etwas schuldig sind. Wie wir uns denen 
gegenüber verhalten, denen wir etwas schuldig sind. Wie wir mit unserer Eitelkeit um-
gehen, wie wir … Mit allem hat es etwas zu tun, also auch mit unserem Verein, unse-
rem Bemühen, unserem Netzwerk, unseren Vereinsmitgliedern, den Freunden in der 
Selbsthilfegruppe, ... unsere Haltung prägt und gestaltet alles mit. 
 

Warten wir darauf geliebt zu werden, sind wir passive Abhängige. Sind wir selbst Lie-
bende, sind wir aktive Gestalter, verantwortungsvoll, erwachsen. So WIE wir durchs 
Leben gehen, hat immer eine Bedeutung für jeden Menschen, dem wir begegnen.  
 

Mein Leben hat in erster Linie mit mir selbst  
zu tun – denn wir haben die Freiheit uns zu  
entscheiden „Liebende“ zu sein.  
Ist das nicht genial? 

 

 

�Selbsthilfe und Empowerment 2018  

 

Selbst-Hilfe-Gruppe Treffen 
Samstag 16. Dezember 2017,  14:30, Altenhof 
Weihnachtsfeier im Café Hausruckwald 
Samstag 20. Jänner 2018,  14:30, Vereinsbüro Wels 
Austausch mit dem FA für Neurologie Dr. Georg Hinterberger 
Samstag 17. Februar,  10:30—15:30 Uhr, Lebenswelt Pinsdorf 
Trommelworkshop  
Samstag 3. März,  14:30 Uhr - Achtung 1. Sa. Im Monat, Wels 
16. Generalversammlung des Vereins  
Samstag 21. April,  14:30 Uhr, Vereinsbüro Wels 
Malen und Techniken mit Lydia Riemer 
Samstag 19. Mai,  14:30 Uhr, Vereinsbüro Wels 
Ambulante neurologische Reha der OÖGKK  
Samstag 16. Juni,  11:30 Uhr, Altenhof 
Grillfest im Café Hausruckwald 

 

Angehörigen-Treffen mit fachlicher Begleitung:  
Austausch und Reflexion mit anderen Angehörigen zur eigenen  
Situation im Zusammenleben mit Menschen nach einer  
Hirnverletzung. NEU: alle 2 Monate jeweils am 1. Mittwoch 
im Vereinsbüro Wels. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.  
Die Termine mit fachlicher Begleitung:  
01.02:  Dr. Med. Werner Aschermayer, FA für Neurologie 
04.04:  Dr. Bernhard Brucker, FA für Neurologie & Psychiatrie 
06.06:  im Anfragestatus 
 

Peer-Club-Treffen mit fachlicher Begleitung  
Im Peer Club sind Personen mit Hirnverletzung unter sich und  
werden zudem von unseren PeerberaterInnen fachlich begleitet. 
Termin: jeden 2. Mittwoch im Monat; ein offenes Kommen und  
Gehen in der Zeit von 14:00 - 18:00 

Impressum: 

Netzwerk Gehirn OÖ  
Bahnhofplatz 3, 4600 Wels 
 

Telefon: 07242/9396-1260 
e-mail: office.ooe@netzwerk-gehirn.at 
www.netzwerk-gehirn.at 
 

Spendenkonto: Förderverein Netzwerk Gehirn OÖ 
IBAN: AT 49 5800 0104 3141 7011 

Gerald Hohensinn        
Leiter der  SHG 

Marcel Haselroither       
Leiter -Stv. 
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die Informationsbroschüre  
für Vereinsmitglieder 

 

 

 
 

� Bericht Benefizveranstaltung und mehr 
 

� Abschied und Danke 
 

� Ausblick 2018 und mehr 
 

� Selbsthilfe und Empowerment 


